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Mittwochs 18.00 – die Glocken läuten 5 Minuten
In der Kirche ist P. G. Schwegmann-Beisel und/oder 
Pn. M. Beisel oder jemand aus dem Kirchenvorstand, 
zündet die Osterkerze an und feiert folgende Andacht. 
Ihr könnt das zu Hause auch tun. Zeitgleich. So sind 
wir miteinander verbunden. 

Zünde eine Kerze an

Sieh einen Moment in Ruhe auf  die Kerze 

Dann lies oder sprich laut:
Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft, der Liebe und der Besonnen-
heit. 2.Tim 1,7

Hier bin ich.
An anderen Orten sind andere. 
Wir sind eine Gemeinschaft in Gott, dem Lebendi-
gen.
Er ruft uns bei unserem Namen.  
Er weiß, was wir wirklich brauchen.

Höre eine Minute in dich….

Bete still oder laut:
Gott, treue Wegbegleiterin
Ich lege meine Gedanken vor dich.
Bitte hilf  mir, wo ich nicht weiter weiß.
Aus meinen Gedankenschleifen nicht herausfinde. 
Sorgen bedrückend groß werden.
Sei Licht. Sei Nähe. Sei Halt. Sei neue Perspektive. 
Entzünde in mir deinen warmen Herzschlag.

Aus Psalm 34 
Kommt, wir verkünden gemeinsam, wie groß der Le-
bendige ist! 
Lasst uns miteinander seinen Namen rühmen!
Als es mir schlecht ging, rief  ich zum Herrn. 
Er hörte mich und befreite mich aus aller Not. 
Der Engel des Herrn lässt sich bei denen nieder, die 
in Ehrfurcht vor Gott leben, 
er umgibt sie mit seinem Schutz und rettet sie. Er-
fahrt es selbst und seht mit eigenen Augen, dass der 
Herr gütig ist! Glücklich zu preisen ist, wer bei ihm 
Zuflucht sucht.
Amen.

Fürbitte
An diese Menschen denke ich heute besonders….
Drei Kerzen werden am Lebensbaum entzündet

Du, Gott bist uns Vater und Mutter im Himmel,
dein Name werde geheiligt.
Deine gerechte Welt komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf  der 
Erde.
Das Brot, das wir brauchen, gib uns heute.
Erlass uns unsere Schulden, wie auch wir denen ver-
geben, die uns etwas schuldig sind.
Führe uns nicht zum Verrat an dir,  sondern löse uns 
aus dem Bösen.
Denn du allein regierst  gerecht, du bist mächtig,
dir gebührt die Ehre in Ewigkeit.  Amen.

Liedvers 
Du bist da, du bist da. Bist am Anfang der Zeit. Am 
Grund aller Fragen bist du. Bist am lichten Tag, im 
Dunkel der Nacht, hast du für mich schon gewacht. 
Bist am lichten Tag, im Dunkel der Nacht, hast du für 
mich gewacht. 
(Die Melodie findet Ihr auf  unserer Homepage. Musiker: Jens 
Niemann)

Gebet 
Gott, Kraft unseres Lebens
Segne und behüte uns
Mach uns klüger, weiser, leichter, freier
Lass dein Angesicht leuchten über uns und sei uns 
gnädig. Amen.

Wenn du magst, lass dein Erleben noch nachklingen.
Gottes Licht wohnt in dir. Amen.

Der Mond ist aufgegangen
Der Mond ist aufgegangen, die goldnen Sternlein 
prangen am Himmel hell und klar. Der Wald steht 
schwarz und schweiget, und aus den Wiesen steiget 
der weiße Nebel wunderbar.
Wie ist die Welt so stille und in der Dämmrung Hülle 
so traulich und so hold als eine stille Kammer, wo ihr 
des Tages Jammer verschlafen und vergessen sollt. 
So legt euch denn, ihr Brüder/Schwestern, in Gottes 
Namen nieder; kalt ist der Abendhauch. Umhüll uns, 
Gott, mit Wachen  und lass uns ruhig schlafen. Und 
unsern kranken Nachbarn auch! (EG NR. 482)

Dann puste vorsichtig die Flamme aus.


